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Das persönliche Ostergeschenk

Ihr Kind oder Enkel ist die Hauptperson!
Ein einzigartiges Geschenk zu Ostern. Jedes Buch wird einzeln ge-
druckt und ist ein von Hand gebundenes Unikat. Ihr Kind oder Enkel 
wird namentlich zusammen mit einer Freundin/einem Freund/ei nem 
Geschwisterkind/einem Erwachsenen auf jeder Buchseite im lau-
fenden Text genannt.Zusätzlich erinnert eine von Ihnen persönlich 
formulierte Widmung auf der ersten Seite immer an Sie.

Ein Musterbuch können Sie sich in den Geschäftsstellen Ihrer Zei-
tung ansehen.

Coupon einsenden an: 
Neue Osnabrücker Zeitung, Leserservice, Postfach 4260, 49032 
Osnabrück, oder in den Geschäftsstellen Ihrer Zeitung abgeben.

Sie haben ebenfalls die Möglichkeit,diese oder einen von 22 weiteren 
personalisierten Titeln zu verschiedenen Anlässen und Themen im 
Internet unterwww.verlagbuch.de/neueoz/zu bestellen.Ausliefe-
rung: bis zum 1.April 2010, bei Bestellung bis zum 24. März 2010.

Muster für Ihren 

persönlichen Widmungstext

je 15,90   zzgl. 2,90   Versandkosten

1
MEIN GROSSES 
OSTERBUCH

Dank der Hilfe zweier 
Kinderkann der Oster-
hase die Eier rechtzeitig
verteilen.

2
PRINZ UND
PRINZESSIN

Ein Junge und ein 
Mädchenerleben ein 
Abenteuer mit Rittern,
Drachen und Hexen.

3
EIN TAG IM ZOO
Der Tag im Zoo wird 
für das Kind und einen 
Erwachsenenzum un-
vergesslichen Erlebnis.

Liebe Julia,
fröhliche Ostern

wünschen Dir
Oma und Opa

Hiermit bestelle ich zum Preis von 15,90  
je Buch plus einmalige 2,90  Versandkosten:

Buch 1 Buch 2 Buch 3

Name,Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon für Rückfragen unbedingt angeben!

Bitte buchen Sie den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab

Bank 

BLZ Kto.-Nr.

Datum, Unterschrift

Sollten Sie einen speziellen Liefertermin wünschen,
so nennen Sie uns diesen bitte

Zur Herstellung des Buches sind einige 
Angaben nötig: Bitte unbedingt ausfüllen!

Rufname des Kindes weibl./männl.

Rufname Geschwisterkind Freund/in weibl./männl.

Nur fürŒEinTag imZoo•:BezeichnungdererwachsenenBegleitperson 
(Tante Helga/Onkel Hans Oma Anna/Opa Heinz Mama/Papa)

Ihr persönlicher Widmungstext:

Sollten Sie weitere Coupons benötigen,erhalten Sie diese 
in Ihrer Geschäftsstelle oder rufen Sie uns an unter 05 41/310-286.
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KOMPAKT

Versammlung
der Landfrauen
am 18. März
FÜRSTENAU. Die Jahres-
hauptversammlung des
Landfrauenvereins findet
am Donnerstag, 18. März,
um 14.30 Uhr bei Johanne-
mann in Hollenstede statt.
Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem Be-
richte der Fachausschüsse
ŒLandwirtschaft und länd-
licher Raum• und ŒFamilie
und Gesellschaft•. Außer-
dem geplant sind Vor-
standswahlen sowie die
Wahl der Kassenprüferin-
nen und der Ansprechpart-
nerin in Vechtel. Im An-
schluss liest Kabarettistin
Usch Hollmann aus ihren
drei ŒLisbeth•-Büchern.
Anmeldung bis 14. März
bei den Ansprechpartne-
rinnen.

Fahrt für alle
Heimatfreude
nach Bevergern
NEUENKIRCHEN. Der Früh-
jahrsausflug des Heimat-
vereins Neuenkirchen fin-
det am Sonntag, 14. März,
statt. Treffpunkt ist um
13.30 Uhr mit privatem
Pkw am Heimathaus. Die
Fahrt führt nach Bevergern
mit Besichtigung des
Heimathauses, Rundgang
durch die Altstadt und Kaf-
feetrinken. Die Rückkehr
ist für etwa 18 Uhr geplant.

Grünen-Treffen
MERZEN. Das Problem gro-
ßer Stallbauten ist Thema
der Grünen aus der Samt-
gemeinde Neuenkirchen
am kommenden Donners-
tag, 11. März. Das für Inte-
ressierte offene Treffen be-
ginnt um 19 Uhr, Ankumer
Damm 41.

KURZ NOTIERT

Tennisverein
MERZEN. Der Tennisverein
lädt seine Mitglieder am 12.
März um 20 Uhr zur Gene-
ralversammlung in die
Gaststätte Dückinghaus
ein. Ein wichtiger Tages-
ordnungspunkt ist neben
den Neuwahlen die Umge-
staltung der Tennisanlage.
Platz drei soll neu gebaut
werden.

Andacht
SCHWAGSTORF/
HOLLENSTEDE. Die Kreuz-
wegandacht, gestaltet von
den Senioren, findet am 12.
März nicht in der Pfarrkir-
che St. Bartholomäus
Schwagstorf statt, sondern
in St. Marien Hollenstede.

Gespannte Zuhörer: Dirk Hollenberg erklärt den Kindern des St.-Servatius-Kindergartens
Berge, was zu tun ist, wenn ein Gebäude brennt. Foto: Christoph Schillingmann

Einmal im roten
Feuerwehrauto sitzen

Berger Kinder besuchen die Wehr

Von Vivien Reinke

BERGE. Bulli fahren, Fragen
stellen und die Arbeit eines
Feuerwehrmanns kennen-
lernen. Diese Möglichkeit bot
die Freiwillige Feuerwehr
Berge den vier Gruppen des
St.-Servatius-Kindergartens.
Wie bereits vergangenen
Dienstag, als die vierten
Klassen der Grundschule
Berge zu Besuch waren, be-
antwortete die Feuerwehr
alle Fragen und erklärte, wie
die Arbeit eines Feuerwehr-
manns abläuft.

Das wohl Allerwichtigste
ist die Frage: Was ist zu tun,
wenn es brennt? ŒDie Feuer-
wehr rufen•, meinten die
Kinder sofort. ŒGenau, unter
112 erreicht ihr die Feuer-
wehr, der ihr die Fragen nach
dem Wer (ruft an), Wo
(brennt es) und Was (brennt)
beantworten müsst•, so der
stellvertretende Ortsbrand-
meister Hollenberg. Auch
sollten alle Türen und Fens-
ter geschlossen werden, da-

mit kein Qualm in andere
Räume gelangt. Doch das
Spannendste sollte noch
kommen: Dirk Hollenberg
erklärte den Jungen und
Mädchen das Feuerwehrau-
to, das die Kinder auch von
innen bestaunen durften.

Eine Menge Dinge gab es
zu entdecken: Wasserschläu-
che zum Löschen der Brände,
ein Atemschutzgerät, das
Frank Wilbers den Kids ge-
nauer zeigte, sowie ein Not-
stromaggregat zur Stromer-
zeugung. Auch Kleidung ist
wichtig. Schuhe, Hose und
Jacke … die Kleidung eines
Feuerwehrmanns muss in je-
dem Fall hitzebeständig sein.

ŒSpäter werde ich auch
Feuerwehrmann•, sagt der
kleine Jason, während er
stolz auf dem Fahrersitz des
Feuerwehrfahrzeugs sitzt.
Interessierte Jugendliche ab
zehn Jahren sind in der Ju-
gendfeuerwehr Berge herz-
lich willkommen. Die Feuer-
wehr Berge freut sich immer
über neue Mitglieder.

An Familien gedacht
Rock am Schloss: Musikalischer Schwerpunkt liegt auf ŒSka•

Brauereibesichtigung des Orga-Teams in Nortrup: Michael aus dem Moore, Braumeister
Elmar Wiemers, Marita Schulte, Benno Trütken, Martina Richter, Andrea Hemmelgarn, Norbert
Blank und Jürgen Hemme (von links). Foto: Eva Köbbemann

evkö FÜRSTENAU. Es sind
zwar noch 24 Wochen und
einige Tage bis zum nächs-
ten ŒRock am Schloss•, aber
die Planungen sind bereits
in vollem Gange. 

In diesem Jahr wird auf
dem Festival das Bier der Art-
land Brauerei aus Nortrup/
Suttrup ausgeschenkt. Ver-
gangene Woche fand sich das
Organisationsteam des Festi-
vals zur Brauereibesichti-
gung auf dem Hof Renze ein
und hat bei dieser Gelegen-
heit mit Braumeister und
Geschäftsführer Elmar Wie-

mers und Vertriebschef
Frank Seveker die Einzelhei-
ten für das Festival ver-
einbart. Bei der Besichtigung
führte Elmar Wiemers die
Gäste durch die Räume der
Brauerei und erläuterte den
Gästen das Herstellungsver-
fahren. 

Dank der Kooperation zwi-
schen Festival-Organisato-
ren und Brauerei kann für
ŒRock am Schloss• im gesam-
ten Bierverbreitungsgebiet
Werbung gemacht werden.

Einige Dinge werden sich
im Vergleich zum vergange-
nen Jahr ändern: Beispiels-

weise wird für junge Fami-
lien in diesem Jahr noch
mehr geboten: Der Start des
Festivals wird wahrschein-
lich um eine Stunde vorgezo-
gen, sodass auch die Kids
ŒFestivalluft• schnuppern
können. Die Kinderbetreu-
ung soll noch vielfältiger ge-
staltet werden. Der Eintritt
für Kinder unter 10 Jahren
wird frei sein, bis zum 16. Le-
bensjahr werden sechs Euro
Eintritt fällig, und für Ju-
gendliche ab 16 Jahre und
Erwachsene beträgt der Ein-
trittspreis acht Euro.

Musikalisch gesehen wird

der Schwerpunkt in diesem
Jahr auf ŒSka• liegen. Eine
Musikrichtung, die in
Deutschland vor allem durch
die Band ŒMadness• bekannt
wurde. In Fürstenau wird
Topact des Festivals die Band
ŒRantanplan• sein, eine der
erfolgreichsten Festival-
bands Norddeutschlands. 

Zurzeit wird gerade der
letzte Act besetzt, allerdings
könnte sich das Organisati-
onsteam vorstellen, einer
Band aus der Samtgemeinde
Fürstenau noch eine knappe
halbe Stunde Platz auf der
Bühne zu geben.

Partymusik ŒSka•
Die Musikrichtung ŒSka•
entstand in den 50er-Jah-
ren als Tanzmusik auf Ja-
maika. Daraus entwickel-
ten sich später ŒRock-
steady• und ŒReggae•.
Heute ist Ska eine belieb-
te Live- und Partymusik.
Kommerziell ist sie zwar
nicht so erfolgreich wie
andere Musikrichtungen,
dafür sind aber immer
öfter Ska-Bands im Line-
up großer Festivals zu
finden, da sie wie wenig
andere für sommerliche
Partymusik stehen.

KURZ NOTIERT

Versammlung
NEUENKIRCHEN. Die Ge-
neralversammlung des
Reit- und Fahrvereins Neu-
enkirchen findet am Frei-
tag, 12. März, um 20 Uhr im
Aufenthaltsraum der Reit-
halle am Lünort statt. Ne-
ben Wahlen zum Vorstand
stehen auch Ehrungen auf
dem Programm.

KOMPAKT

kfd Merzen:
Begegnungstage
in Schwagstorf 
MERZEN. Die kfd Merzen
nimmt am 25. März an den
Begegnungstagen im Exer-
zitienhaus in Schwagstorf
teil. Referent Dr. Franz
Buskotte von der Katholi-
schen Erwachsenenbil-
dung spricht zum Thema
ŒWie kann ein Kinderglau-
ben erwachsen werden?•.
Die Teilnahmegebühr be-
trägt zehn Euro. Abfahrt
mit Privat-Pkw ist um 14
Uhr ab Kirchparkplatz. An-
meldung bis 11. März: Irm-
traud Hengelage, Telefon
05466/1291.

Auch die ŒOsnabrücker Mahlzeit•  bereicherte die Kolping-
kapelle mit ihren Melodien. Foto: Kolpingkapelle

Premiere für
Christian Höhlein

Konzert der Kolpingkapelle

SCHWAGSTORF.  Sein Debüt
als Dirigent der Kolpingka-
pelle feiert beim Jahresfest
am Samstag, 20. März, Chris-
tian Höhlein. Er übernahm
im Januar 2009 das Diri-
gentenamt von seinem Vor-
gänger Josef Bruns und hat
in den vergangenen 15 Mona-
ten sehr intensiv mit den Mu-
sikern gearbeitet. 

Das Ergebnis dieser Arbeit
soll nun am 20. März um 20
Uhr im Saal Reinermann prä-
sentiert werden. Höhlein ver-
spricht, für alle Musikvorlie-
ben etwas zu bieten. Ob sym-
phonische Blasmusik mit
Stücken wie ŒMusik to Move•

über Filmmusik aus dem
Walt-Disney-Film ŒPocahon-
tas• bis hin zu Rock-Pop mit
Stücken von Toto und Nena
ist alles dabei. 

Eröffnet wird der Konzert-
abend vom Jugendorchester
der Kolpingkapelle unter der
Leitung von Matthias Loh-
beck. 14 junge Nachwuchs-
musiker stellen sich erstmals
dem Publikum vor. Erstmalig
ist der Eintritt zu einem Kon-
zert der Kapelle frei. Es ist ein
Dankeschön für die Unter-
stützung in den letzten Jah-
ren. Eine Spende zur Förde-
rung des Nachwuchses ist al-
lerdings willkommen. 


